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Amtliche Nachrichten .
Mt Entschließ »« großh . Ministeriums de« Innern vom

& Mai d. 9 *. wurde Amtsrevident Heinrich Häfner bei
gtgfefe . Bezirksamt Waldshut zu großh. Bezirksamt Donau»
chhingen verseht .

8. Kriege in der Ferne.
In immer häufigerer Wiederkehr werden die gröberen

Maate « Europa - , die in anderen Weltthellen ausgedehnte
Kolonien besitzen und wichtige Handelsinteressen zu wahren
haben , genöthigt , zu den Waffen zu greifen und in weiter

Kerne kostspielige und häufig genug mörderische Kriege zu
führen , um ihren Besitz zu vertheidigen und ihre Autorität

zu behaupten . Auch Deutschland , die jüngste Kolonial¬
macht, hat solche Kämpfe , wenn schon in geringerem Um¬
fange und bisher ohne Inanspruchnahme anderer inländischer
Truppen als der Besatzung eine« gerade in der Nähe be¬
findlichen deutschen Kriegsschiffe - , zu bestehen gehabt . ES
ist aber ein Jrrthuu », auzuliehinei, , solch« Beunruhigungen
fiien gewissermaßen eine Kinderkrankheit der Kolonial¬
politik, die überstandeu werde » müffe und dann nicht
Wiederkehr« ; alle Erfahrungen beweise » das Gegentheil .

Auch jetzt wieder sehen wir eine Reihe von Staaten
In kriegerische Unternehmungen dieser Art verwickelt .
Spanien macht der Aufstand in Cuba reichlich zu
schaffen . Ganz ruhig ist es auf der Insel niemals ; das
Ziel der fortwährend sich wiederholenden Aufstände ist die
Losreißung vom Mutrerlande . und wie bei alle » gröbere »
amerikanischeil Kolonien wird dieses Ziel erreicht werden ,
wenn auch noch nicht dieses Mal und noch nicht in ab¬
sehbarer Zeit . Gegenwärtig handelt eS sich wieder » >n
eine der gröberen , wohl vorbereiteten und orgauisirten Er¬
hebungen , die nach dortigem Brauche mit kleineren Putschen
abzuwechseln pflege » . Natürlich siegeil die Spanier nach
ihren Berichten , und sie werden schließlich wirklich siege» ,
aber nur mit großen Opfern an Geld und Menschen .
Und auf wie lange ? Daneben erwächst ihueu eine neue
Gefahr in der Nachbarschaft Japans . Man hegt in
Madrid einige Besorgniß , ob Japan die neu erworbene
Insel Formosa für alle Zeit als die südliche Grenze seines
JnselreicheS werde ansehen wolle » ; und man hat allen
Grund , sich hierum zu sorgen , denn die nächste Etappe
würden die spanischen Philippinen sein .

Frankreich hat seinen kleinen Krieg in Madagas¬
kar gleichfalls mit einigen Erfolgen begonnen . DeS
Mißlichen Sieges sind übrigens die Franzosen so gewiß ,
daß sich ihre Generale es sogar leisten kömien , linier ein¬
ander darüber zu streiten , wer mehr dazu berechtigt sei ,
diesen Sieg zu erringen . Auch der englische Aeldzug gen
Tschitral ist durch einen unerwartet rascher ) Erfolg ge¬
krönt worden . Insofern wenigstens , als die wilden Berg -

stämm « den englischen Kanonen nicht haben Stand halten
können . Daß ste damit eudgiltig unterworfen seien ,
glauben die Eitgläitder wohl selbst nicht, zumal der eigent¬
liche Organisator des Aufstandes ihnen entronnen ist und
bei den, Freund « und Nachbarn , dem Emir von
Afghanistan , willig - Anfnabm « gefiniden hat . Zählt man
dazu die noch aus letzter Zeit in frischer Erinnerung be¬
findlichen Unternehmungen Ähnlicher Art . die Kämpfe der
Holländer in Indien , der Italiener an « rothen
Meere , der Franzosen am Senegal u . s. w.. so
ergibt sich , daß e» au Stoff zu kriegerischen Verwickelungen
niemals fehlt .

Alle diese Kämpfe enden mst dem Siege europäischer
Disziplin über die schlechteren Kampfmittel der Eingeborenen ,
Aber sie bringen erhebliche Verluste an Menschenleben ,
zumal Truppen aus dem Mutterland « herbeigezogen werden
müflen , die an das Klima und di« örtlichen Berhältnifl «
nicht gewöhnt find . Und ste koste» Rieseusummeu . Wenn
e« auch üblich und der Ordnung ist , mit den Ausgabe «
einer solchen Expedition di« Etats der betreffenden Kolonie
zu belasten , so bedeutet da » doch eigentlich nur «in«
Buchungsfrage . Di « Kosten werden darum nicht niedriger ,
und wenn di« Kolonie wirklich im Staude ist, ste allein
aufzubriugen , so kan » die» doch bei den engen Wechsel¬
beziehungen zwischen ihr und dem Mutterlaude auch auf
dieses nicht ohne Rückwirkung bleibe » . Als einen Vorzug
dieser Kolonialkriege kann man eS ebenfalls ansehen , daß
sie die Großmächte auswärts beschäftigen und sie nicht
dazu kommen lassen , in Europa selbst in Streit zu ge-
ralhe » .

Theater . Kunst and Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 7 . Mai . Zum Vortheil dir Genossen »

schaft deutscher BühnenaugehSriger hat gestern da« großh .
Hoftheater mit seiner strenge» Tradition einmal gebrochen.
Die Tempelthore öffnete» sich , um auch einmal der leicht¬
geschürzten zehnte » Mus « « astrecht zu gewähre » . Und da «
hat man wobl nicht bereut . Denn de» vielgefeiirten Alt¬
meister « Johann Strauß entzückende . Fledermaus '

, die
da gestern auf der geweihten Bühn « so vergnüglich umher¬
schwirrte wie ei » melodienschillernderZauberspuk , stethate » dem
Publikum bald au mit ihre» unsterblichi » Weise» , ihrem wag »
halsigen Uebecmuth , daß das Lachen der homerischen Götter
in den lebhaften HeiterkeitSausbrüchen der gestrigen Theater¬
besucher ein gleichwerthige « Pendant fand .

Mit außerordentlich vielem Geschick und nicht geringer
Energie hat Herr Generalmusikdirektor Mottl vor allem ,
angesichts der hiesigen musikalischen Verhältniffe , diese in allen
ihren «ipritvoUen Einzelheiten so vollendete Aufführung ermög¬
licht. Da » Wagnerorch . fter war wie in ein echt Straußich «»
verwandelt , so zündend und sprühend jauchzten di» flotten
Walzerui - lodiin aus .

Mit einem Wort , «4 war Rasse darin , echt Wiener Blut ,

man spürte ordentlich den prickelnden Geist d« tanzfreudigen
Donau -Kaiserstadt , von dem Taktstock« Mottl '» heraufbeschworen,
lind dieser Geist de« feschen. übermülhige » und herzenlfrohen
Wien , er war in der ganzen Ausführung lebendig , krollte
lustig durch Wort und Lied hindurch und zeigte, daß die
ernst « , erhebende Kunstthätigkeit , deren bevorzugte Stätte da»
hiesige Hoftheater jvnst ist , den heiteren , lebensfrohen Urgrund
alle « Schaffen » unberührt und in seiner Art gesund erhalten
hat . So wird denn dieser, der Königin der Operette ge¬
widmete Abend de« Hostheater » , würdig sei«, in den Annalen
der Bühn « fortzuleben .

Di « Darsteller entfalteten »inen fiegesgewiffen Wetteifer
irr der Durchführung ihrer Partien , so daß Jeder für sich
da» Beste bot , wenn »« ja allerdings naturgemäß ist, daß iS
Einzelne » sicher schwer war . die Eigenart der Persönlichkeit
in de » Wirbel des Ganzen einzufügei ». Die Krone der An¬
erkennung gebührt entschieden Frau Mottl alt Rosaliude .
Di « Harmlosigkeit , mit welcher sich Rosalinde auch mit sehr
bedeuklicheic Situationen abfindet , brachte sie so bezaubernd
aumathig und schalkhaft zum Ausdruck, daß sie da» Publikum
in einem fort enthiiftasmirt «. Die frisch «, ungezwungen «
Natürlichkeit ihre « Spiel «, ihre lebendig « Art zu fingen , waren
eben außerordentlich wirkungsvoll . D« Eleganz ihrer Zoihttin
mrdieut besonder » mit erwähnt zu « erde».

Bo » bau anderen Damen fei sodann zunächst Frl . Noä
volle « Lob gespendet , di« ihr « Adele mit viel froher , schelmischer
Koketterie begabt « , und Frau Stufe , deren blafirtrr Prinz
Orloftky im Couplet wie im Chawpagnerlllde vorzüglich war .

Die Herren bedeckten sich nicht minder mit Ruhm . Flott »
elegant und in de« verfchiedeneu Situationeu sehr belustigend
gab Herr Rosenbrrg de« Gabrielv . Siseustein . Frisch und
fidel war Herr Gerhäuser als Alfred , recht ansprechend der
Falke de» Herr » W . Beyer und der Advokat de» Herrn
Kreymann vor alle « in der Maske wirksam . Um bi«
Palm » der Luftigkeit , de» Uebermnths und de« Humor »
stritten sich unter ihnen allerdings di« Herren Rebe als
Direktor Frank » nd Reiff , l» Gefängniß . Aufseher. De»
letztere, dessen Kalauerfreude sich sogar soweit erging , daß er
schließlich nicht einmal mehr die Wirkung der Ger » und des
Nordhäuser zu trenne « vermocht» und alle di« so oft belachte »
Scherze seiner pointengespickten Rolle recht drastisch heran »«
brachte , hatte in dem durch Hrn . Rebe geschaffenenGefängniß -
direktor »in prächtig Seitenstück effektvollster Komik, sodaß di«
Szenen im Grfängnißlokal voll sprudelnden Humor » waren .
Sehr viel Sorgfalt war iu der Regie de» Herrn Schön
aufgedoten , Dekoration »- und Toiletteprunk kamen zur besten
Geltung ; auch da» Ballet erntete vielen Beifall und dal
Endresultat war somit ei» in feiner Eigenartigkeit zugleich
glänzender Erfolg , den da« auSverkaust » Hau » durch lebhaft »
Applaus anerkannte .

Badische Chronik .
* Mannheim , 7. Mai . Aus Antrag der Sparkasse»

Kommiffion beschloß der Etadtrath die Festsetzung de« Zins¬
füße » bei der städtischen Gpartaffr mit Wirkung vom 1 . Juki
1895 ad wie folgt : kür Beträge bi» zu 500 M . aus 8 '/» pCt.,

Vskrchl unö Liebe .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verbale » .)
44) (Fortsetzung .)

„ Wenn das so leicht ginge
"

, sagte die Präsidentin .
„ Viola ist stolz und wird sich nicht herbcllassen . offen gegen
ihren Gatten Klage zu führen . Mein Gott , wer dies
Alles vor vier Jahren vorhergesehen hätte ! Mich dauert
die arme Frau , so jung , so schön und doch so unglücklich .

"

Gerhard starrte finster vor sich hin .
„ Welchen Rath geben Sie mir ? " fragte er dann ,

wieder an der Seite der alten Dame Platz nehmend .
„Suchen Sie Tonnberg auf und rede » Sie ihm

ordentlich ins Gewiffen . Trachten Sie ihu von hier
wrtzubringen , denn so lange der Graf in seiner Nähe
ist, ist keine Aenderung zu hoffen . Und wenn Alles
"ichts Hilst und Viola vielleicht doch eiuwilligen sollte , mein
Hans steht ihr jederzeit offen

" .
Gerhard preßte die Hand der Präsidentin so heftig

i » der feinen , daß die alte Dame erschrocken zusammeufuhr .

„Ich danke Ihnen ! Sie » nd sehr gütig
"

, sagte er
warm , „gewiß , Ihr Haus würde der beste Zufluchtsort
für Viola sein . Und nun entschuldige » Sie mich, ich
»>»ß fort , ins Freie , um meine Gedanke » zu ordnen , denn
diesem Menschen muß ich ruhigen Blute « gegenüber stehen .

"

Einem Berauschten gleich ging Gerhard plan » und
öiellos durch die Straße « .

Das also war Viola » Glück, ihre glänzende Zukunft *
O , warum hatte er ste von sich gelaffeu , warum hatte

er sie diesem Manne zu eigen gegeben , ohne bester zu
prüfen , ohne zu warnen !

Wohl , e» war ihre freie Wahl gewesen und doch,
ein gütiges , milde » Wort vielleicht hätte damal » noch Alle »
gewendet , jetzt war etz zu spät , zu spät !

Die kalte Winterlnft brachte ihn langsam zur Besinnung
zurück . Müde und erschöpft blieb er stehen und sah um sich .

Er war bei seinem Herumirre » weit hinaus in eine
der Vorstädte gekommen , und nachdem er sich einigermaßen
orientirt hatte , kehrt « er hastig iu den vornehmeren
Stadttheil zurück .

Er trat in ein elegante » Restaurant und ließ sich
eine Erfrischung geben .

Während er flüchtig einige Bisten aß und ein Glas
Wein trank , überlegte er , a » wen er sich am besten wenden
könue , um über Tounberg ' s Lebensweise noch Aufklärung
»u erhalten .

Bald war Gerhard zu einem Entschluffe gekommeu ;
er zahlte seine Rechnung und verließ das Restaurant .

Dann rtef er eine Droschke herbei und fuhr zu eine ».
Bekannten , welcher , wie er wußte , auch früher mit Tounberg
verkehrte .

Er traf den Gesuchten zu Hause , aber die Nachrichten
über Viola ' s Gatten bestätigten nur die Anklagen der
Präsidentin .

Mau sprach von Tonnberg '» Treiben allgemein nur

mit Verachtung und hatte da » größte Mitleid für di«
Frau , die schweigend Alle » litt , eine bös«, trostlos « Zukunft
vor Augen .

„ Glauben Sie , daß mein Einfluß von Ruhen sei«
könnte ? " fragt « Gerhard , deffe » Antlitz leichenblaß geworden
>var .

Der Geftagte zuckte die Achsel» .
„ Wenn ich aufrichtig sei» soll, ich glaube nicht.

Tonnderg steckt zu tief drinneu . Er hat einmal Gefalle »
an diesem Treiben gefunden und wird daS Spiel wohl
nie mehr aufgeben . Finanziell ist er gänzlich zu Grunde
gerichtet , er kann sich höchstens noch einige Wochen halten .
In der guten Gesellschaft ist er uiimöglich geworden —
wie ist da auf ein « Umkehr zu hoffen ? Es wäre am
beste », wenn Frau von Tonuberg sich entschließen könnte,
sich voll ihrem Gatten zu trennen . Au der Seite diese »
Menscheil iuuß die arme Frau geistig und körperlich z»
Grund « geh «» .

"

Durch Gerhard '» hohe Gestatt ging ein nervöse»
Zucken .

War in der That keine andere Hilfe inöglich ?
Er empfahl sich und ging .
Er ließ fich die Mühe nicht verdrießen , noch einig«

seiner Bekannten auszllsuchen , um fich über Tounberg z»
befragen .

Ueberall dasselbe Achseizuckea , dieselbe Antwort .

(Fortsetzung folgt . )



Wr Mtiflt : abet 500 JR . bi« 3000 M . auf 3 p«L«. uub fitBfttigt »der 3000 M. auf 2V, vLt
# Aauenthal (9 . ÄafhffJ, 6 . Mai Samstag denT. d. I . beging da» Bernhard Hir » ' sche Ehepaar hierin seltener Rüstigkeit da» Fest der goldenen Hochzeit. DieDränung fand in der Ort«kopelle in feierlicher Weise statt .Da» Jubelpaar, im SO. und 76. Lebenslahr stehend, hattedi« große Freude, sämmliche 6 au« der Ehe hervorgegangeneKinder, sowie Enkeln und Urrnkekel in der stattlichen ZahlVon 26 um sich vereint zu sehen. Äon S . R . Hoheit uniermgeliebten Lanüe»fürste „ . sowie Von Se. Ex. dem Herr » Erz.

dischos wurde» dem Jubelpaar« ansehiiliche Geldspenden
»n Theil .

» A A«S dem Hinteren Murglhak «, 6 . Mai. « ege» ,
wärtig steht hier alle« im schönste » Blütheuschmucke . Sän»» t-liche Obstsorte» versprechen einen reichen Ertrag, ebenso da»Getreide und die Fultergewächse.* St . George«, 6 . Mai . Testern Nachmittag ging rin
sehr heftiges Gewitter , über unserer Stadt und Umgegendnieder. Die Schlüssel, fielen so dicht, daß die gauze Gegendeiner Winterlandschaft glich.

Aus der Residenz .
Karl » ruhe , 7 . Mai.$ Hrdensverkeihuug. Herrn GeneralmusikdirektorMottl wurde das Kommandeurkreuz des Ordens vom

Zähringer Löwen verlieben .
Auszeichnung. Anläßlich ihres 25jährigen Jubiläumsal« Schauspielerin erhielt Frl . Julie Schwarz vonJ . K. H.der Großherzogili eine mit Brillanten besetzte Brache . DasJubiläum wurde letzte Woche im Hoftheater gefeiert , wobeiHerr Direktor Hanck« der Jubilarin eine goldene llhr und

einen Brillantring überreichte .# Mustlivorspiel. Am vergangenen Sonntag Nach¬mittag fand im Saale der . Bier Jahreszeiten ' ein Äorspielvon Schülerinnen des Fräulein Li na Kahn hier statt . Auchwer sich jugendliche » Leistungen gegenüder reservirt hält,mußte gestehen, daß die inustkalische» Unterrichtsresultate, di«man in diesem Kiuderkonzert keime» lernte , wirklich eine an»
«rkriinenswerthe Höhe erreichte » . Die Vorträge auf demKlavier, bald als Soli, bald vier» oder sechsbändig gespielt ,wäre» recht flott und gewandt und vrrrirtheu schon im An»
schlag gute Schulung. Auch das Bestrebe » , dem Stimmung »»
gehalt der gewählte » Stücke nahe zu komme» , trat wohlthuendhervor. Recht geübt erwiesen sich die jungen Kräfte im
Zusamnieuspiel mit ander» Instrumenten , so der Violine unddem Eello. Namentlich verrieth der Spieler de« letzteren In¬strumentes eine schöne Begabung. Aber auch die Darbietungenauf der Violine von Schüler» de» Herr» Ludwig Schulzhier stellen dem Fleiß und Können der Vortragenden , wiedem Unterrichte des Lehrer« eine gute Note au« . Erwähntsei noch , daß auch einige TesangSvorträge in da« reichhaltigeProgramm aufgeiiommen waren und recht ansprachen . Ueber»
haupt fand da« kleine Konzert lebhaften Beifall . Frl . Kahnmag darin dir rechte Würdigung ihrer Lehrmethode erkennen .3 Am Aeichshatlentheater war die Sonntags- Vvr»
stellung wieder sehr zahlreich besucht, und wurde da« Stück
sowohl als auch die Duette der Duettistinnen Frln . Lili undFifi Glaser sehr beisällig ausgenommen. Morgen,Mittwoch ,kommt « ine Novität , Gegenstück zu »Der Herr Senator' ,
» Der Herr Stadtrath'

, Lustspiel in 8 Akte» von Meixuerzur ersten Aufführung. Da« Lustspiel soll in Wien im Hof-durgtheater einen durchschlagenden Erfolg erzielt haben. Indiesem Lustspiel tritt die ne« engagirte jugendlich muntere
Liebhaberin Frl » . Schöttl « von Darmstadt in einer Haupt »rall« zum erste» Mala auf.

< Fer »a«d deutscher Kandlungsgetzilfen. Der
: Ausflug, den der Verband deutscher Handlungsgehilfen in■ Leipzig , KreiSvereiu Karlsruhe , am vergangenen Sonntag nachDurlach veranstallete, verlief herrlich . Rahe an 100 Thcil-

nehmer , Damen und Herren , hatte» sich gegen 4 Uhr an dem
Endziel . Zur Karlsburg ' eingesunde », wo sie durch den 2 .Vorstand, welcher mit kernige » Worte» seinem Dank für da«
zahlreiche Erscheinen Ausdruck verlieh, begrüßt wurde» . Nun
entfaltete sich ein reges Lebe» i» den weite » Ränmeil, Tanzfelgte aus Tanz und wechselte mit de» mannigfachste » Vor¬
trägen heiteren und urtomischen Inhalt ». Nur zu früh kamdie Stunde der Trennung und wohl keiner der Theilnehmerwird unbefriedigten Herzen « den Schauplatz de» Vergnügensverlasse» haben . Der Verlauf de» Ausflug» machte de»
Arrangeuren alle Ehre und rufen wir dem Verein gern« ein
» Blühe, wachs « und gedeihe ! " zu .

s Schwere Sachbeschädigung . In der Nacht vom5 . auf 6. d« . Mts . wurden von ruchloser Hand in zweiNeubauten in der Marienstraße zwei durchgehende Fenster¬gewände , welche bis zur Hälfte schon eingrmauerl waren, undan der Kellertreppe zwei Thürgewände gewaltsam au« demMauerwerk gerissen und umgeworfen , wodurch , da auch nochandere Beschädigungen vorkamen , dem Bauherr » ein Schadenvon 227 Nil . erwachsen ist.
8 Diebstähle . I » der kl. Spitalstraße wnrde« «Um

Frauensperson ans unverschlossener Wohnung 4M . von einem
stellenlose» , vordestrasten Schlossergefelle aus stafforl, derverhaftet wurde, entwendet. Einem Geschäftsmann in derAdlerstraße wurde eine Doppelleiter im Werthr von 20 M.gestohlen . In der Nacht vom 15. v . Mt», wurde aus demneuen Rangirbahiihof eine Baubütte erbrochen und darausArbeitskleider und Handwerksgeschirr im Werthe von etwa7 M . entwendet. Al« Thäter sind zwei schon « egen Dieb»
stahl in Uiitersnchnngshaft befindlich« Bursch« au» Stein undKnielinge» ermittelt.

Geschäftliche Mitthettunge «.
^ 5>ns Wiesbadener Inhalatorium versendet soebenseinen Prospekt. In demselben werden -ruSführlich « Mit-theilmrgen gemacht über da« Jnhalationsverfahre » (SystemSchmeiser ) zur Heilung von chrouischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Lunge gemacht. Durch das Verfahre»

wurde» gute Er?o! ^ .- - .' . i-r , >ayatatorinm
treffende AiOrazen wolle man adreisireu an
de» Wiesbadener Inhalatorium« ' , Wiesbaden, Franksurterstraße 16.

eröffnen, dir neulich gerate ton den RaliougHlteraleultatorinm be- r
TU Drektion | nicht eröffnet morden sei.

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für MilitäranwSrt «»

( Leute mit Eivilversorgungsscheiu).
14 . Armeekorp ». (Nachdruck verboten.)17 Weichensteller im Geschäftsbereich der Kaiserl.Eisenbahn - Betriebsbirektion Mülhausen . Lebensalter nichtunter 21 und nicht über 40 Jahre ; neben dem unverletztenRuf der Treue , Ehrlichkeit und Nüchternheit, körperliche

Rüstigkeit und insbesondere normale« Hör - und Sehvermögen,Fähigkeit, deutsch z» lese » und zu schreiben , Sicherheit im
Rechnen der 4 Spezir« ; vor der Zulassung zmn Weichensteller »
dienst bezw. Erlangung der Weicheusteller -Anftellung muß eine
Spezialprüfuug über dir Dienstobliegenheiten eine» Weichen¬steller« mit mindesten » genügendem Erfolge abgelegt werde «.Anstellung auf 4wöchig« Kündigung . Je 920 Mk. penfion «»
fähiges Gehalt und 120 Mk. nicht penfionsfäbiger Zuschuß .Gehalt bi« je 1320 Mk. JahreSgehalt bei vorläufig un¬verändertem Zuschuß . Bewerber erhalten nicht sofort dir
etatSinäßigc Stelle übertragen , sondern werde » zunächst dreiMonate bei der Unterhaltung und Erneuerung de« Bahn -oberbaues, 3 Monate als Weichensteller -Anwärter probeweise
gegen Gewährleistung einer monatlich postoumsruncko zahl¬baren Remuneration von 75 Mk. beschäftigt , welche nachAblans eine« Jahre« auf 80 Mk. erhöht werden kann ; be¬merkt wird , daß die Anstellung iu der ausgeschriebene » Stellebei Bewährung im Dienst und bei nachgrwirsener Befähigungauf Beförderung i» die höhere Stellung de« betreffenden
Dieiistzweige » Aussicht gewährt.

Neueste Nachrichten.
Mannheim , 7 . Mai . Der gegenwärtig inMunde » heim , früher in den hiesigen Neckargärten

wohnhaft gewesene Hundehändler Frey gerieth gestern
Nachmittag i» seiner Wohnung in Mundenheim mit seinerFrau in Streit . Im Verlaufe desselben flüchtete die Frauvor dem rohen Menschen . Letzterer verfolgte jedoch die¬
selbe auf die Landstraße , woselbst er , 200 Meter von
Mundenheim entfernt » die arme Frau « inholte und ihr
den Hals bis auf die Wirbelsäule durch schnitt . Die
Frau blieb sofort todt auf de», Platze liegen. Der
Mörder wurde kurz nach vollbrachter Thal verhaftet .
Frey ist 55 und die ermordete Frau 21 Jahre alt.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin, 7 . Mai . Generaloberst von Pape ist

heute früh im 82. Lebensjahr gestorben.
Belftrqd , 7. Mni . König Alexander wird dem¬

nächst die Führer fämmtlicher Parteien berufen , ummit ihnen über die Finanzlage zu berathen .Paris » 7 . Mai . Aus St . Denis wird gemeldet,daß in Folge der Gemeinderathswahlen, in welche »die Sozialisten durch Republikaner ersetzt wurde»,
grohe Aufregung herrscht . Die Republikaner wnrde»
mit tausend Stimmen Mehrheit gewählt. Ernste Un¬
ruhen werden befürchtet.

»Paris - 1 . Mai Der Gouverneur von Obock hat
sich gestern nach dem Pantheon begeben , um im Namen
des Königs Menelik einen prachtvollen Kranz aufdem Grabe des ehemalige » Präsidenten Carnot uieder-
zulegen.

Athen , 7 . Mai. Für heute , am NamenstagedeS Königs von Griechenland , werden auf Cypern
große Kllndgebnngen zu Gunsten des Anschlnffes der
Anfel au Griechenland erwartet . I » allen Städten
und Dörfern find Polksaufzüge geplant. Das griechischeElement beträgt ungefähr 7/9 der ganzen Bevölkerungund befindet sich in großer Aufregung über diese Frage.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7. Mai.In dritter Lesung wird der Nachtragsetat betr.die Rordvstfeekaual -Festlichkeiten angenommen .

Auf der Tagesordnung steht fodau » die Abstim¬
mung über die Wahl des Abg . Böttcher (null.) , deren
Ungiftigkeit ton der Wahlprüfungskommissioubeantragtwnrde.

Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Marqnardsen
(tiail ), es fei ein bisher wohl noch nicht vor-
gekommenrr Vorgang, daß über die Kaffirungeiner Wahl beschlossen wurde , ohne daß ein Wort für
oder gegen dieselbe gesprochen sei. Er bitte das Haus ,
noch jetzt eine Disknffiou über den Antrag der
Kommiffion znzulaffen.

Abg . Brandenburg (Zentr.) widerspricht. Es
liege gar Irin fachlicher Anlaß vor, diesem Verlangen«achzugrbrn.

Abg. EnnecceruS («all.) kann nicht glauben, daßdaS Hans eS mit feinem Gerechtigkeitsgefühl verein¬
baren könne, eine Diskussion , die neulich nur aus Ver¬
sehen nnterblieben sei . nicht zuzulaffe».

Abg . Bachem (Zentr.) protestirt gegen die Art.wie der Vorredner einen Antrag zur Geschäftsordnungmotivirt.
Es liege kein Grund vor , eineTeh .itic wieder zu

Die Wahl Böttchers wurde
ungiltig erklärt. schließlich für

Kamiliennnehrichten .
Auozng an« den Stnndeodnchern MarkornHe .

Eheschließungen : « . Mai. Johann Dietz vnn Kützberg,Schuhmacher hier, « it Ehristina Keil Wittwe von Niefern.— Johann Dusfinger von Babstadt , Kutscher hier, mit Mariä
Schneckenburger von Oberöwithenu . — Ignaz Ziegler »ou
Fischerbach, Schmied hier , mit Maria Lipp von Dürrn. —
Heinrich Friedrich von Rinkliugeu, Gärtner hier, mit FriederikeSchönthale» von Schwann. — Hermann Wich von Ettlingen ,Bierbrauer hier, « it Luise Beil von Bühlerthal. — Karl
Steinbach von Fürfeld . Mechaniker hier, « it Luis»D -mpfel von hier. — Robert Glöckner von hier,Ltthograph hier, mit Emma Blum von hier, —
Ludwig Trester von Gülrhauseu, Metzger allda, mit Karvlinr -jPfitzenmeier von Gälshauseu. — Karl Klein von Breiten ,Fabrikarbeiter allda, mit Elisabeth Fink von Breiten. —
Hermann Gutknecht von Welschueurenth, Tüncher allda, mitBertha Gutknecht von Wrlschneureuth. — Karl Setter vonhier , Manöverist hier, mit Emma Mer, von Au a. Rh. —Dr . Rudolf Brugger in Hüfinge» , Stabsarzt in Kalmar , mitAgnes Stolle von Leipzig . — August Büstrin von Grabow,Bizewachtmeister hier, mit Franziska Huber von Hagenau .- Auswärtige UodesfäSe.
Stafforth . Wilhelm Hauth , Kaufmann .
Mannheim . Joseph Lächele, Hospflästerermeister, 66 I . a. —

Ludwig Schneider, Bäckermeister , 58 I . a.

vom 7 . Mai.
Frankfurt a . M - (AufangSkurse).Oesterr. Kreditaktien 335 °/,

Oesterr. StaatSb .-A. 363 '/,Lombarden 89 */,3°/. Portug . St . -Aul . 25 -

Ägypter
llngarn
Disconto Coni .-A.
Gotthardbahn -A.

105 .30
102 .80
221 .60
184 .10

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schlntzkursel., 2 Uhr 37 Mn .)

Wechsel Ainsterdam 169,18
, London 201 .75
* Pari « 81 .12
„ Wien 167 .30

Privätdiscont » l 5/,
Napoleon » 16.21
♦" ,« Deutsche Aeichsanl . 106 .65
3% „ . 98 .35
4°?« Preuß äonsols 106 . 15

4°/o « ad . St . -Obl . i . G . 105.05
4°/# „ , i . Mk. 106 .85
5 »/, « riech . <S. » . 31 .80
4°/» „ Monopol . 36 .60
5°/» Italien . Reute 88 .—
4% Oest. Goldrente . 103 .40
4 1/»*/* „ Sitberrent « 85 —
6°/» „ 1860er Sooft 134.45
47 s#/» Portugiesen 36 .75
III . Orientaiileihe 67 .70

Frankfurt a . Vt « ( Schlußkurs« IL , 3 Uhr — Mi »- .4"/i> Spanische Ext.
5° o Zolltürke»
l °/<. Tiirk . OM . D.
4% Ungarn ,
5% Argentiner
«°/o Mexikaner

7280
102.—
25 .80

102,95
50 -30
85 .4t)

Berliner Handelsges.-Lkt. 158 . —
Darmstädter Bank- „ 152 70
Deutsche Bank- , 182.90
Diskonto -Commandit 221 .40
Dresdener 157 .70
Oesterr. Läuderbant 236 a/4

„ Credlt , 335 Vs
Hessisch« LudivigSb. 11860
Lombarden 89 '/«

Berlin l AufaugSkurfe).
Kredit- Aktien 248 . - I Russische Roten
Disconto -ComiuanbU 221 .20 Laurahütte
Staatsbahn 180 .60 Harpen «
Lombarden 44.40

Berlin (Schlußkurset .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer RordosthF »
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

RachbSrse.
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russe»

363 .—
248 »/,
141 .—
83 .70

128 .80
64, -

104.30

335 '/«
221 .96
362V,

89'/.
218.25

*18.25
132.10
144 .25

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Russische Roten
Bochum« Gußstahl

3*/o Rente
Spanier
Türken

247.— Getseukirchener Oergmerk 163 .20
221 .90 ~ " " - *

44 .40
«19.20
147 .60

Paris
102 .62

72
26 .45

Laurahütte
Harpener
PrivatdiSkout »

3°/» Portugiesen
Banque Ottoman.
Rio Tinto

192 .40
144 .20

1'/.

25'/.
735 .' -*
378.-

« rirfkaften .
Kptk. Ht. k» T. Wo Loose zur » großen Geldver»

loosu »a ' bezogen werde » können , ist un« nicht bekannt .
Akt« ASsnnentin hier. Neuchateler Loo« Nr . 88 7^9

wurde mit 12 . — Franks am 1 . Fedr. 1894 gezvgen . De»
Einzug könne«« Sir durch da« Bankhaus R. Marx hie « de«
sorgen lasse««.

D.B.H. Witterungsbericht .
Sin tiefe» barometrische « Maximum mit dem Kern überder standinavischen Halbinsel bedeckt ganz Nord -Europa . Auchüber Zentral-Europa iveist der Luftdruck noch ziemlich hoheStände auf . Dagegen ist im Südwestrn und Süden da»Barometer gesunken und hat sich die Depression, welche gesteruvor der nordafrikanische » Küste zu erkennrn war, rasch überdie Westhälfte de« Mittelmeerbecken « ausgebreitet . In Zentral-

frankreich zieht sich läng« de« Nordsußes der Alpen di« zumSalzkammergiit ein furchrnartige« Gebiet geringe» Drucke« , in
«velchem zahlreiche Theil -Minima « eingelagert find. An den
Hochstatione » der Alpen «veht südöstlicher bi« südwestlicherWind , währe»«d in der bayerischen Hochebene der RordostwiiidPtittags zeitiveise sehr stark auftritt. I » ganz Zeirtraleuropa.trägt das Wetter bei stellenweise lebhaften östliche» Winden
heiteren Eharakter, im Süden dagegen ist der Himmel vielfach
bedeckt und fällt stellenweise Regen. Die Temperaturen sindiu ganz Deutschland sowie im Abgangsgebiete etwas gestiegen ,allgemein jedoch sehr nuregelinäßig vertheilt . Voraussichtliche
Witterung : Im allgemeinen heitere « und warme« Wetter mit
Neigung zu lokale » Gewittern.

Telegraphische Kursberichte
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Gr. Badische
« OlaalS - Etseudahnen.

Di< imwoerzeimnetcu Bauarbetten
« r Herstellung eines Batnlwarts -

MMKeBeM

4900 M .
10Ö0 ' —
300
160
140
160
400

_»ye9 auf Station Di - righeim
nflen im Wege schriftliche» Angebots
Ergebe» werben : 6181 .2.2
1. Dir Maurer- Stein¬

bauer - u . Gypserarbeiten
,us. veranschlagt zu . .

; • Sie Zimmerarbeiten .
, Schremerarbeiten .

' 4. • Vlaserarbeiien . .
z,
'

» Blech»erarbeiten .
5. » Schlosserarbeite» .
7, „ Tüncherarbeiten . _

Diebelr . Pläne , Arbeitsbeschriebe u.
Bedingungen können auf dem dies-
seiti-m Hochbäpbureau (KriegSstratzc
64) hier in den üblichen Gefchäfts-
ilunpen eingeseheu werden, wohin
auch die Angebote sycftrstens bis
OovnerSiagden r». Mai d .J .,

Bormittags 9 Uhr
portofrei und mit entsprechender Auf-
,
'chrift veiseben, einzureiche » sind .

Karlsruhe , de,, 3v. April 1895 .
Gr . Eisenbahnüauinspektio ».

Architekt gesucht.
Ein jüngerer Architekt für Bu¬

reau und Bauplatz wird für größer«
städtische Bauten zu baldigem Eintritt
gesucht.

Bewerbungen mit Angabe der Ge¬
haltsansprücherc. sind biS zni» IS . Mai
bei unS einzureichen .

Pforzheim , 2 Mai 1895 .
Städte Hochbauamt.

_ K e v n. 6291.2.2

- Stlmsholjttkßtigtriliii Jacken
im

I «rst»«te Langenberg.

Samstag den 1H. Mai 1. 1 . ,
Morgens IO Uhr,

werden zu Langeuberg — Post» u.
Bahnstation Kandel - Pfalz , — aus

( ttt * den dort umliegenden Wald - Ablhei -
^ .

* lnngen , wie diese in den Loosein-
lheilungs -Aiiszügen verzeichnet sind ,*« ' “ ■
folgende Stammhölzer znr Versteiger¬
ung gebracht : 53 Eiche» 1. bis IV.
Kl . . 152 Kiefern 1 . bis IV. Kl.. 61
Buche » I . m,d III . Kl . , 13 Eschen II
und III . Kl., 11 Rüstern , Birken und
Jffen III . KI . , 7 Fichten V . Kl.. 350
Hainbuche » Stange » 1. und II . K

Laugenberg . de» 4 . Mai 1895.
Das k. Forstamt .

O sterbet d . 6460

( nur Neuheiten der Saison )
empfiehlt au folgenden aussergewöhnlich billigen Preisen;

Serie I h 3 Mark das Stück
Serie 11 a 5 Hark das Stück
Serie III h 8 Mark das Stück
Serie I¥ ä IO Mark das Stück

!<ftuard Darnbaeher

5800 M . i
800 . |

Zur Vornahme vou baulichen Ver
öndeningen !m Slufnadmsgebäude Appen¬
weier sollen nachbenannkeBauararbeite»
im öffentlichen VerdingungSwege ver-
glbm werben.

im Betrage
von ca.

1. Maurerarbeiten . . .
2. Zimmerarbeiten . . .
3. Herstellung von eichenen

Riemeu-Parquetböden in
Asphalt .a . 515,0 Qm.

4. Schreinerarbeiten . . . 1600 »
n. Schlosserarbeiten . » . 990 „
6. Blechuetarbciten . . . 1i7 »
7. Tüncherarbeiten ,. . . 646 „Tie Plane , Bedingungen und Ver -
dmgnngsanichläge siuo auf diesseitigem
Geichliftszünmer zur Einsicht aufgelegt ,
woselbsl - auch die Aiigebotsforumlare
«dodeu .werden können.

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mir der Aufschrift „ Ausnahms-
gebäude .Appenweier verseben bei dem
Unterzeichneten bis längstens
Donnerstag , den 8 . Mas d. I .,

BornrittagS '/s ll Uhr .
einzureichen. zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote statisindet .

Zuschlagfrist 3 Wochen. 5991 .2.2
Offenburg, den 26 . April 1895 .Gr . Bahnbauinspektor I .

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 185 , zwischen Herren * and

6282 .3 .3

Lievolsheim .
Mi>Wl»tlIkigttliiig .
Di - Gemeinde Liebolsheim läßt
Donnerstag den i». d. M .,

Nachmittags 1 Uhr ,
in dem Nachhause da¬
hier einen seiten , zur
Zucht »ntaiigl . Ninb
sasel gegen Baarzah -

lung zu Eigeuthmn versteigern,
wozu die Liebhaber hierdurch ringe
laden werden.

Liedolsheim. den 4 , Mai 1895 .
Das Bnrgeimeifteiatnt .

Hage r . 6511

§ äekiiig « n a . Rh .
Hotel, Mineral- und Soorbad .

Altrenommirtes, guteingerichtete» Hans, von Ofirten umgeben, in der
NShe de« Bahnhofes ; freundliche Zimmer , gut» Köche und Keller , aufmerk¬same Bedienung bei müssigen Preisen . 6539 10. 1

Mineralquelle ( Jod-, Brom- und lithionhaltige Kochsalztherme 29°) *oTrink - nndBadekuren ; Soolbäder mitRheinfelderSoole im Hanse. Prospekt
Schnurr Degler .durch die Besitzer

i Ksch - Fräuleln-6esuch . s
Mädchen, welche das Kochen erlernen

wollen, werden wieder angenommen.
Feldherrnhalle . Kaiserftraße 219.

Feinste Qualität .

Liedolsheim .

Versteigerungs
Da bei der am 19 . v, Dl . in der

Nachlaßsäche des LöwcuwirthS Karl
Ludwig fstammerer II . in Dettenheim
bei Liedolsheim pollzogeueu . Ver¬
steigerung der Anschlag auf das unten
beschriebene Wohnhaus nicht geboten
wurde, so wird dasselbe am

Montag den I » . Mai 1885 ,
Nachmittags 1 Uhr .

™> Rathhause dahier einer zweiten«ttftngerung zu Eigenthum ausgcsetzt,wob« der , Zuschlag erfolgt, auch wenn
Nr Anschlag nicht erreicht wird, vor-«hchtlich obervormundschaftlichcr Ge-
wchwrgung .

Lagerbuch Nr. 2443:
38Ar 80 Meter Hofrcithe und

dousgarte » in Dettenheim mit
tinein zweistöckigen Wohnhauswrt der Realschiidgerechtigkeit

Löwen nebst Scheuer nnt« lallung und Schweineställenn-ben Hch ckPauti und Frirdr .» mwermaiin l Wittwe, tax. 5000 M.
Zahlung des Steiger ungs-

vreises hat baar mit 5 */• Zins vom
der Gewährung an nach Ver-

Jv1',un4 deS Großh. Notars zu ge-
^ übrigen Bedingungen

t , nil{n rnzwischeii auf dem Nathhausr
^ gesehen werden .

' Liedolsheim , 4. Mai 1895.
Bürgermeisteramt.

• 45» Hsger .
Belz, Rathschreiber

2U>brwch .
- r -. 15 sind zu haben :

eine 3 **«*I . Schiefer,
skaa-̂ rnfacade mit zwei Auslage-
einJa *’ ststienienböden. das Gebälk
K» i, Dachftichl « . Tieppen,
G^ ,. *^ auer» und Backsteine unddMdielm 6138 .10.6
. . ^ 5 Ebendaselbst finden 8 tüchtige

hohe« Lohn sofort

Die letzten Loose zur
Maimarkt-Ziehung

morgen Abend 7 Uhr L 2 M.
sind noch zu haben bei 6501

Carl Crötz ,
Lederhaiidlmiff Hebelstrafte 15 .

schwere Qualität, in jedem Quan¬
tum zu den billigsten Tages¬
preisen bei 858111. Homburger,

Kronenstraße 50.
SST

w « pV
<$?■ .C L

Zu uerfmifen £
sind . Schuhen strotze 38, 3 St ., ein
neuer Sommer - Anzug , ein neue -,
Sominei - lleberzieher, und noch ver¬
schiedene gut erhalten« Herren -Klelder.

j

MT Prima geräucherte "MW
¥oi 'denbchinkeii

per Pfund 50 Pfg .,bei größerer Abnahme Preisermäßigung
empsichlt

Consum-Geschäft Lm Gottlieb 9St . Johann a. d. Saar .
KB. Die Waare ist

Attest beigelegt wird.
aus Tüchincn untersucht , worüber

6478 .3 . 1

MF"

Lehrlings -Gesuch.
Ei« ordentlicher junger Mann , der

das Schneider -Handwerk «rleriien
will, kann sofort in die Lehre treten .
Zn erfr. Zähringerstr. 54,3 . St . 6595

Versandt nur gegen Nachnahme .

Aus dem LLoche« - Markte gegenüber dem Karpfen wird
morgen Mittwoch eine Parthie schönes

i
Ein junger Mann ^ aus achtbarer

Familie kann bei mir in dl« Lehre
treten. Offerten an I . M . Bauer ,Hoikonditor. Karlsruhe._ 5919*

Netterer kräftiger, evangelischer Arzt,
Preuß . PhystkaiS - Examen mit » gut-
bestanden , 6452 .3 .8

sucht Arzt-Stelle.
Kefl . Offerten enh. H. 2090 an

Rudolf Moese . Berlin SW .

zu

Irdenes Geschirr
10 , 15 und 20 Pf. verkauft. 8590

NB. Bei schlechtem Wetter im Laden Ludwigsplatz 40 ».
Tüchtige

Schreiner
werde « gesucht vo« «444 .2.2

Billmg & Zoller .
Einige Tapezierer

werden sofort gefacht von
6588 Billing ft Zoller .

Zimmertapezier
ein tüchtiger, rin Junge zum Tapeten¬
streichen gegen sofortige Bezahlung ,
sowie ein Lehrling zur Erlernung
des Möbel - und Zimmertapezier-
geschäftes sucht 6569

Sebastian Münich ,
Möbel « ti . Zinnuertapezier,

Hirschin. 10 » . 12 .

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter aus Uniform

findet sofort dauernde Beschäftigung .
Kaiserstr. 71, Hinterh. 3. St . «593,2 .1

£ÄF~ Gute Stellung schnell überallhin .
Jedermann forderep. Postkarte Stellen -
AuSwahl. Courier, Berlin -Westend.

Zwei tSchtige junge

Bierbrauep
sowie ein

Ofevö - kiischL
können sofort eintreleii .Brauerei Goppel ,6454.28 Weecnftcitu

Vaufchloffeo,
dn tüchtiger, selbständiger , kann
eintreten: 6482.2 .2

S4 Karlstrahe 84 .

Gesucht
per sofort ein zuverlässiges Mädchen,
welches mit Verlesen und Aufzeichnen
von Wäsche umzugeheü versteht.

Gcfl. Offerten unter Chiffre C. B.
« 492 »ui die Exp. b . „ Bad . Pr .

" 2.2

Buchhalter
mit Ia . Referenz sucht dauerndes
Engagement per 1 . Juli u. könnte
ver Eintritt auch vorher erfolgen .

Gefl . Offerten unter Nr . 6591 in
der Exp . der „ Bad. Pr ." erb. 2.1

Junger Mann , 19 Jahre alt, tüchtig,mit guten Zeugnissen , sucht alsbald
Stellung . Offerten unter Chiffre l .B. 6190 find an die Exped. dn »Bad.
Presse^ einzusenden ._ 2L

Ein tüchtiger und erfahren «
üuMato umt Ätecklm
sucht sofort Stellung.

Offerten unter Nr. «417 an die
Exped. der „ Bad. Preffe "._ 3 .3

Lehrling .
Für imser technisches Bureau nehmen

wir gegen sofortige Vergütung einen
Lehrling mit entsprechenderBefähigung
auf, demselben ist Gelegenheit geboten,
sich als Steinmehtechniker auszubildrn .
6228 .4.2 Rupp & MtBller .

Jungk Alhkilrr
finden sofort dauernde Beschäftigung
in der Tapeteutabiik von

JL. Kämmerer ,
6577 .31 Waldstr . SS .

Mehrere Mädchen
zum Nähe» werde » gesucht . Marien -
straste 1 , 2 . Stock links . 6501.2.2

Welches Geschäft
nimmt einen jungen, fleißigen und
ehrlichen Burschen als Ausläufer oder
Hausbursche an ? Offerten unter Nr.
6448 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten ._ 3.2

Ein gebildetes (norddeutsches ) Fräu¬
lein sucht Stellung in einer nahe
gelegenen Stadt , zu größ« en Kindern
p« 1 . Juni . Selbiges ist erfahre«
in allen Hau»- und Handarbeiten,
sowie rm perfekten Kl«id« machrn.
Photographie und Zeugniffe stehen
zur Vetfügiing . Offerten bittet man
unter Nr. 6565 in der Exped. d«
„ Bad . Presse " abzugeben.
kTr otiesauerstratzr 33». ist eine' ä ' Mansardenwohnung von zwei
freundlichen Ziuimern , Küche und
Keller sofort zu vermieiben . 6424 .3,3
fÖtcimtniBt 10a , 3 . Stork . t| t cmv-^ schön möblirtes Zimmer , aus die
Straße gehend , mit besonderem Ei» '
gang sofort zu vermieden. 649^ 2 .8
^yynlndkr Allee 6 sind 1 oder 8^ » löblirte Zimmer sofort zu ver -
ruiethe » . Zu erfragen im 4. St . 6574

I Ein junger Mann aus achtbarer ^ rnrlacher Allee 6 ist ein große»
5t . » ,i ! ie , welcher auch die nöthigc » ! Ll Mankardriizimmer mit Küche

| Lckulkeuntnisse besitzt , wir '̂ zmii jo-
l 'Ditigen Eintritt gesucht. Nliberes im
» Hotel zum grünen Hoi . ttarlernh «.

und Keller sofort oder mft 23.
Juli zu vermiet heu, Zu er-srape«
im 4. Stock. «573L.1



Badische Presse.Cdte 4 .

Wiesbadener Inhalatorium
Wiesbaden Frankfurterstrasse 16 Wiesbaden

Leitender Arzt
Dr . med . Georg Ueusmaiin .

Spezielles Inhalationsverfahren
cor

Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Longe.

Eröffnung am 12 . Mai
Prospecte und nähere Auskunft jederzeit gerne zu Diensten.

>0 .

651S

Die Direcfi

» -

Verfichermig.
Wir suchen gegen feste« Gehakt

nnd Nebenbrzüge für unsere VolkS-
Versicherrmg einen Vertreter.

Fleißigen und soliden Persönlichkeiten
auch grreisteren Alters z. B . Peu-
siouisten rc. ist Gelegenheit geboten,
eine Stelle zu erlangen, die namentlich
lich durch das steigende Jncajso mit
der Zeit e« wesentliches Einkommen
gewährt. 6399

„ Arminia "
Lebens -, Aussteuer -, ». MilttSr -
dieustkostenverstchernngs -Aktien -

Gesellschast .
Z»i« Heueral -Ageutur - arksrnhe ,

Steinstrahe 29.

Strohhüte ,
Blume « und Feder » ,

sowie sämmtliche
Puti * Artik « l

n reichster und modernster Auswahl
i» billigsten Preisen empfiehlt

D. Schwarzwälder ,
* 48.10.9 Ualferstrahe L»

Hüte werden gratis garnirt .

n . Rothweine , deutsche, beliebt
« . empfohlen . iOU Ltr. M . 54 u . 75.
Neiuheil gerantirl . Proben v. SO Ler.
rat Rachn . Q. W« iss lUy Küfer,

o. d, Bergstr. 6007

L Kappenberger, z. Reichskanzler,
empfiehlt vorzügliche » «404.3.3

Sinner'sches TafelMer (Pilsner Brauart ).
Garanlirl reine Weine und gute Küche.

Tepuratzimmer für geschlossene Gesellschaften, Ho * reiten rc.

Poliphon- und Symphonion-
MUSIKWERKE
und MUSIK -AUTOMATEN .

Jedes «ioielne Imtr . ipi. lt Taulande der ichüoiten Lieder, I
Mänebe, Chor&le, Opernstiieke, Tftnse . Prei» M. 5.— bli M. 500.—.

Haltbarkeit garantirt . 2905
Billigster und direkter Bezug durch die |

Haupt-Eabrik-Niederlage:
G. SCHMIDT- STAUB ,

i Karlsruhe , 154 Kaiserstr ., gegenüber d, Gren.-Kaserna |
| Jllustr . Preisliste gratis u. franoo .

Lehrling -Gesuch .
2 kräftige Jungen , welche Lust haben ,

die Schlosserei gründlich zu erlernen,
können eiutrrtrn r Schlosserei Herreu -
fteatze 5. 632432

Wielaudsttaße 16
ist eine schöne helle Werkstatt aus
23. April oder später zu vermiethen.

Nähere« im Lade». «404*

Costüme,
eleganteste » werden . nach Pariser
Schnitt ,m » Journalen schon von
10 Mark au schnell und pünktlich
angefrrtigt. 3972*

Johanna Weber ,
Akademiestr . 53, 2 Treppen hoch .

Heirath .

Gross« losviM io

bei 5364
KOPF, Herranatr. 14

Eisendreher, besserer solider Mann ,
38 Jahre alt mit gut. Verdienste und
einigen 1000 Mk. Vermögen wünscht
Heirath mit einem Fraulein oder
Wittwe. Annonym verbeten. Dis¬
kretion »ugrstchert . Off. unk . Nr. «477
m dt« Exp. d. . Bad. Preß «.' 2L

Kapitalist.
Suche für daS Wroßherzogthm »

Baden , oder auch einzelne .«" iie
desselben , einen Kapitalisten, der da
Fabrikation meiner patentirten

Cernent -

Doppelfalz-Dachziegel
(D . '! .- G .' M .-Nr . 10295,12562,36647 )
übernimmt. 6433.2^

Dieselben finde» nachweislich
überreichlichen Absatz, sind von meinen
Lizenz-Inhabern in ganz Deutschland
sehr vortheilhaft cingeführt , dmv
auS nicht mit ähntichen Fabrikaten
zu vergleichen und stehen auf diese«
Gebiete ohne jeglich « Konkurrenz da.

ES bietet sich hierdurch «ine siche"
und lohnende Existenz für Jeder maiw-

M . Peissig ,
Dachdeckermstr -u . Eementwaareosabra s

Tribsees i. Pommern . ^ ;

Hotelvenkauf 1
Zn einer Refideuzstadt Thüringe«>

ist ein altrenommtrte « Hotel *? ;
großem RestaurationSgarten , "T
theilungShalber bald in Sgl. zu
kaufen. Off. enb P. IS an Haafw' -
st- im Vogler. Lobarg -L ^

Wagen-Berkaus.
Ein zu jedem Gebrauch geeiänetebi

6- sitziges Break ist preiswürbig J* t
verkaufen bei 643WW (

Wilhelm Wörth , S f
Wagurr i» Sstpp » » »
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